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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese; Uferseggenried; Kammsegggenried; Sumpfseggenried; Schlankseggenried;
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Die aufgelassene Feuchtwiese befindet sich zwischen einem langgestreckten Torfstich und einem Vorfluter südwestlich der Bahnlinie 
Teterow-Malchin. Sie ist Bestandteil eines ausgedehnten Niedermoorkomplexes im Malchiner Becken. Der eutrophe Standort war zum 
Aufnahmezeitpunkt fast vollständig überstaut. Dennoch deutet die Artenzusammensetzung darauf hin, daß es sich um keine intakte, 
artenreiche Feuchtwiese, sondern um einen etwas degenerierten, ursprünglich stärker entwässerten Standort handelt. Dominierende 
Vegetationsform ist die Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Feuchtwiese, die mit zahlreichen, kleinflächigen Seggenrieden eng verzahnt ist. 
Daneben treten auch die Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Wiese und Flutrasen auf. Über die gesamte Fläche sind zahlreiche Binsenhorste 
verteilt. Hervorhebenswert ist das zahlreiche Auftreten der in M-V gefährdeten Kamm-Segge, der Standort ist zudem vermutlich 
Wiesenbrüter-Lebensraum. Eine genaue Ausgrenzung der von Hochstauden und entwässertem Grünland umgebenen Fläche war aufgrund 
fehlender Anhaltspunkte auf dem Luftbild und in der TK nicht möglich. Die ungefähre Lage und Größe des Standortes wurde durch 
Abschreiten ermittelt. Die aufgelassene Wiese sollte einmal jährlich (Spätsommer/Herbst) gemäht werden.
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Carex gracilis Carex riparia Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Cerastium holosteoides
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Festuca pratensis Galium palustre
Glyceria fluitans Glyceria maxima Holcus lanatus Hypericum tetrapterum
Juncus articulatus Juncus compressus Juncus effusus Mentha aquatica
Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus acris Ranunculus repens

Juncus inflexus Rumex acetosa


